Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Tipp zum Beten
Woche 7: Vom 15. Januar 2007 bis 20. Januar 2007
Es ist nicht Platzmangel – oder dass das Lukas-Evangelium zu kurz wäre. Der Grund, weshalb in diesen Alltagsexerzitien, die über ein halbes Jahr gehen, in jeder Woche nur drei biblische Impulse angeboten werden, liegt anderswo.

Der Alltag selbst soll Platz haben.

Und in diesem Alltag gibt es Tage, in denen Gott beinahe den Fuß nicht in die Tür kriegt, weil kein Minutchen Freiraum bleibt. Natürlich nur beinahe, weil Gott ja der „Ich bin da und mittendrin“ ist.

Häufiger geschieht es, dass zwar ein bisschen Zeit zum Beten zu finden ist, aber die Seele nicht zur Ruhe kommt, und die Gedanken auch nicht. Warum dann nicht zum Thema machen, was doch offensichtlich meine ganze Kraft beansprucht. Was wäre das für ein Freund, wenn Gott nicht interessierte, wovon mir Kopf und Herz voll sind. 

Ich meine jetzt nicht die ganz normalen Ablenkungen, dass meine Gedanken von diesem zu jenem wandern, bis ich mich plötzlich irgendwo finde und gar nicht mehr weiß, wie ich dahin gekommen bin. Das muss man aushalten und geduldig wieder zurückkehren zu dem Gedanken, zu dem Schriftwort, von dem man ausgegangen ist. 

Aber es gibt Situationen, in denen sich ein Gedanke, ein Gefühl, eine nicht bereinigte Situation in den Vordergrund drängt. Ich kann davon ausgehen, dass Gott dann gerade darüber mit mir ins Gespräch kommen will.

